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VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen
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Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 

1

Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 

4

Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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Erneuert ins Leben gehen

DANIEL FREI, PFARRER  |  Fasten bedeutet, 
freiwillig für eine gewisse Zeit auf etwas zu 
verzichten, meistens auf Essen und Trinken. In 
der Bibel fasten Menschen als Ausdruck von 
Trauer, vor allem aber als Offenheit für eine 
Begegnung mit Gott. Jesus fastete 40 Tage. 
Der Evangelist Matthäus schreibt, dass er vom 
Geist in die Wüste geführt wurde, um dort zu 
hungern und in Versuchung geführt zu werden.

Die Praxis des Fastens gibt es in nahezu allen 
Kulturen und Religionen. Oft spielt der Aspekt der 
körperlichen und seelischen Reinigung eine wich-
tige Rolle. Besonders in der christlichen Tradition 
stehen wichtige Ereignisse im Zusammenhang mit 
dem Fasten. 

So berichtet zum Beispiel die Apostelgeschichte, 
dass Paulus vor seiner Taufe fastete. Später faste-
ten Missionare, bevor sie für ihren Auftrag in die 
Welt geschickt wurden. 

Das farbenfrohe Titelbild zur Welt-
gebetstags-Liturgie 2025 ist wie eine 
Einladung zu einer paradiesischen 
Reise: Die Cookinseln sind wunder-
bar geschaffen, mit Naturschauplätzen 
wie Korallenriffen, Atollen, Lagunen-
stränden und Vulkangipfeln.

Das diesjährige Liturgieland befindet 
sich, von der Schweiz aus gesehen, auf 
der anderen Seite der Erde: im so-
genannten Polynesischen Dreieck im 
südpazifischen Ozean. «Wunderbar 
geschaffen» sind auch die Menschen 
dieser Inseln und wir alle. Im gewählten 
Psalm 139 heisst es nämlich in Vers 14: 
«Du hast mich wunderbar geschaffen». 
Wir machen uns also auf zu einer weiten 

imaginären Reise zu den Frauen, die 
uns diesen Weltgebetstags-Gottesdienst 
schenken. Neben ihrem Lob und Dank 
werden wir auch besorgte Stimmen 
hören, die an die Verantwortung von uns 
Menschen für den Erhalt der Schöpfung 
erinnern. Die Liturgie für die Feier 2025 
haben christliche Frauen der Cookinseln 
verfasst unter dem Titel «Wunderbar 
geschaffen».

Das ökumenische Weltgebetstagteam, 
bestehend aus Frauen der verschiedenen 
Kirchgemeinden in Zürich Nord, lädt 
herzlich ein.� (D. Battistella)

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Freitag, 7. März, 19 Uhr

WELTGEBETSTAG

«Wunderbar geschaffen»

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Fröhliches Schaffen – Frauen bei der Handarbeit.   Quelle: WGT Schweiz

Fünf Kreisgottesdienste sind im März 
Menschen gewidmet, die leiden. 

Der Schrei von E. Munch.   

In der reformierten Kirche dauert die 
Passionszeit vom Palmsonntag bis Kar-
samstag. In anderen Kirchen beginnt 
die Passionszeit bereits am Aschermitt-
woch. Passend zur längeren Passionszeit 
widmen Pfarrer Daniel Frei einen und 
Pfarrerin Andrea Ruf vier Gottesdienste 
im März Menschen, die leiden: 

  2. März	«Tag der Kranken»: Menschen, 
die leiden durch Krankheiten

  9. März	 Menschen, die trauern 
16. März	 Menschen weltweit, die leiden 

im Krieg
23. März	 Menschen, die psychisch leiden
30. März	 Angehörige, die mitleiden� (ar)

PASSIONSZEIT

Gottesdienste über das Leiden
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Erneuert ins Leben gehen

«Nicht vom Brot 
allein lebt der 
Mensch, sondern 
von jedem Wort,  
das aus Gottes 
Mund kommt.»

MATTHÄUS 4,4

Fasten hat eine soziale Dimension. Wenn wir frei-
willig fasten, solidarisieren wir uns mit denen, die 
hungern und leiden müssen. Unsere Verbunden-
heit mit ihnen können wir mit einer Spende zum 
Beispiel für HEKS ausdrücken. Die Reinigung 
unseres Körpers steht auch für das Loswerden 
von alten Dingen und für das Offenwerden für 
Neues und für Veränderung. Allerdings sollten 
Menschen, die längere Zeit vollfasten, ihren Haus-
arzt kontaktieren. Ich habe das vor einem Jahr 
gemacht, und er hat mir grünes Licht zum Fasten 
gegeben. Ich lade Sie ein, ebenfalls den Versuch 
zu unternehmen und erneuert ins Leben zu gehen.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Fasten- und Verzichtstage vom
Sonntag, 6. bis Sonntag 13. April

Kontakt, Infos und Anmeldung
Pfarrer Daniel Frei, 076 303 86 81
Dora Battistella, 078 635 21 30

Fasten hat sich in der Tradition der Kirche fest-
gesetzt. Martin Luther und die Reformatoren 
wandten sich aber dagegen, und so war Fasten in 
den evangelischen Kirchen lange unüblich. 

Seit einiger Zeit haben wir Reformierte das Fasten 
neu entdeckt. Auch dieses Jahr führen wir in 
unserem Kirchenkreis wieder eine Fastenwoche 
durch. Gespeicherte Nahrungsenergie zu nutzen, 
ist uns Menschen angeboren. Wir müssen also 
nicht verhungern, wenn wir eine gewisse Zeit 
keine feste Nahrung zu uns nehmen. Im Gegenteil: 
Wir können dadurch unseren Körper reinigen und 
entschlacken. 

Ich habe letztes Jahr zum ersten Mal in meinem 
Leben eine ganze Woche lang voll gefastet (auch 
ein teilweiser Verzicht ist möglich und sinnvoll). 
Es war vor allem am Anfang hart und brachte 
mich an Grenzen. Aber es hat sich gelohnt, und 
ich freue mich auf eine weitere Fastenerfahrung. 

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Erneuerung durch Metamorphose – geschlüpfte Dukatenfalter laben sich 
am Nektar einer Schafgarbe.   Quelle: sri

Quelle: KI Copilot

Quelle: Archiv Kirchenkreis zwölf

TURMBAU VON BABEL

Chliichind-Gottesdienst. Ein 
König will mit seinen Leuten 
einen hohen Turm bauen, welcher 
bis in den Himmel ragt. Er sagt, 
dann sind wir die mächtigsten 
Menschen auf Erden. Jedoch 
passierte beim Bau etwas sehr un-
gewöhnliches… Neugierig? Kom-
men Sie und feiern Sie mit uns – 
die Kinder können die Geschichte 
hören, spielen, basteln, und mit 
Ihnen einen Znüni geniessen.
� (fzi)
KIRCHE OERLIKON
Samstag, 1. März, 10 Uhr
Vorbereitungs-Team: Frank 
Zielinski und Karin Fritzsche

SUPPENTAG

Zugunsten der ökumenischen 
Kampagne. Für wenig Geld und 
für einen guten Zweck erhalten  
sie eine gute, währschafte Suppe,  
ein süsses Gebäck und Kaffee.  
Die feine Suppe kocht Brigitte 
Grob. Leute aus dem Kirchenkreis 
zwölf sowie Freiwillige servieren
� (D. Battistella)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 1. März, 11.30 Uhr
Erwachsene acht Franken 
Kinder drei Franken 

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-12/gemeindeleben~2132/verzichts--und-fastentage/90827/
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Blick über den 
Gartenzaun
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Heute wage ich einen Blick über den 
Gartenzaun: Die zehn Kirchenkreise 
der Kirchgemeinde Zürich sind sehr 
unterschiedlich. 

Bekannt dürfte sein, dass der Kirchen-
kreis eins mit seinen Altstadtkirchen 
eine grosse Ausstrahlung über die 
Stadt Zürich hinaus geniesst. Die Kir-
chen in der Zürcher Altstadt werden 
jährlich von Tausenden von Touristen 
besucht. 

Weniger bekannt dürfte sein, dass 
der Kirchenkreis sieben acht die 
Kirche Neumünster zur Musikkirche 
ernannt hat. Sie ist eine der schönsten 
Kirchen in der Stadt und seit langem 
für ihre grossartige Akustik und 
ihre konzertsaalartige Architektur 
bekannt. Mit der Übernahme der alten 
Tonhalle-Orgel im Jahr 1995 verfügt 
sie über eines der herausragendsten 
Instrumente in der Stadt Zürich und 
darüber hinaus. In der Musikkirche 
finden jährlich zahlreiche Konzerte 
statt, und zwar von Klassik über 
Jazz und World Music bis hin zu 
Familienkonzerten. Tauchen Sie ein  
in die Welt der Musik und finden Sie 
ihr Konzert im Kalender unter:  
www.musikkirche.ch.

Der Blick über den Gartenzaun 
soll ermuntern, Veranstaltungen in 
anderen Kirchenkreisen zu besuchen. 
Die Vielfalt in der Kirchgemeinde ist 
enorm und sehr bereichernd für das 
kirchliche und gesellschaftliche Leben 
in der Stadt Zürich. Der Blick über den 
Gartenzaun soll aber nicht vergessen 
lassen, dass wir im Kirchenkreis 
zwölf grossartige musikalische 
Veranstaltungen haben. Meine 
Kolumne lasse ich gerne enden mit:
Epheser 5, 19: Lasst in eurer Mitte 
Psalmen ertönen, Hymnen und 
geistliche Lieder, singt und musiziert 
dem Herrn aus vollem Herzen, und 
dankt unserem Gott und Vater allezeit 
für alle Dinge im Namen unseres 
Herrn Jesus Christus.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Kirchen aus dem Kirchenkreis zwölf vergrössert.  Quelle: Samuel Jordi

Die Kirchenpflege hat alle Kirchen-
kreise mit einer Standortplanung 
beauftragt. Wir laden Sie gerne zur 
Diskussion über die Weiterentwick-
lung unserer Kirchenorte in Oerlikon, 
Saatlen und Schwamendingen ein.

Die Kirchgemeinde Zürich ist reich be-
schenkt mit 43 Kirchen und 34 Kirchge-
meindehäusern. 

Für den eigenen Bedarf sind diese Ge-
bäude zu gross. Die Kirchenkreise sind 
darum gefordert, Ideen zu den Stand-
orten zu entwickeln. Das Ziel ist die 

intensivere Nutzung unserer Gebäude; 
beispielsweise in dem Räume an Dritte 
vermietet werden. 

Die befristete Teilvermietung des 
Kirchgemeindehauses Oerlikon an die 
Kantonsschule Zürich Nord und das 
angedachte interreligiöse Zentrum und 
Quartierzentrum in Saatlen gehen be-
reits in diese Richtung. Wir freuen uns 
auf die Diskussion mit Ihnen.� (aso)

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Samstag, 22. März, 9 bis 11.30 Uhr

EINLADUNG ZUR DISKUSSIONSVERANSTALTUNG

Standortplanung

IN EIGENER SACHE

Wer hat den Artikel geschrieben?
Neu werden im reformiert.lokal die Artikel im lokalen Teil ab Seite 6  

gezeichnet: Artikel von Mitarbeitenden mit Kürzeln; die Namen zu den Kürzeln 
sind auf der Rückseite aufgeführt. Weitere Autor:innen sind mit Initiale und 

Nachnamen angegeben.  (elk)

http://www.musikkirche.ch
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Im ChileTheaterZüri setzen wir uns 
mit berühmten Geschichten ausein-
ander und bereichern sie mit unseren 
eigenen Ideen und Fantasien. Im Zen-
trum stehen Theaterimprovisationen, 
Tanz, Körperarbeit, Rollengestaltung, 
Musik, Stimme und Sprache.

Das ChileTheaterZüri startet am 5. März 
mit einem neuen Theaterstück. Alice im 
Wunderland – wer kennt es nicht!

Das kleine Mädchen, das dem weissen 
Kaninchen folgt und im fantastischen 
Wunderland unvorstellbare, äusserst 
merkwürdige Dinge erlebt. Das Wun-
derland ist voller besonderer Tiere und 
Figuren: Es gibt die Grinsekatze, das 
weisse Kaninchen, den verrückten Hut-
macher, die rote Königin und viele mehr.  

Ich freue mich euch zu erleben, auf das 
Wiedersehen, das neu Kennenlernen.

Bis bald, Daniela Schneider

Mitbringen: Bequeme Kleidung 
(Schwarze Hose/Leggins, schwarzes 
Oberteil) und Turnschläppli 
Leitung: Daniela Schneider, Thorsten 
Meito, Sofija Grgur (Kinderchor, musi-
kalische Begleitung)
Infos: Daniela Schneider, 044 322 05 44, 
daniela.schneider@reformiert-zuerich.ch
Kindersingwoche: Montag, 28. April bis 
Sonntag, 4. Mai (Tageslager mit Zmittag)
Aufführungen: Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr 
und Sonntag, 29. Juni, 14 Uhr

�
�
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Theaterproben (ausser Schulferien)
für Kinder ab fünf Jahren
mittwochs, ab 5. März, 14 bis 17 Uhr
für Kinder ab zwölf Jahren
freitags, ab 7. März, 18 bis 20 Uhr

Unser nächste Bildungsausflug 
führt uns ins Studio des SRF in 
Zürich Leutschenbach. Dort werden 
sämtliche Fernsehprogramme und die 
meisten Radioprogramme produziert. 
In einer 90-minütigen Führung 
erhalten wir einen Einblick in die 
vielfältigen Tätigkeitsbereiche und 
Angebote des SRF-Studios. 

Im Anschluss an die Führung, um 
18 Uhr, gibt uns Norbert Bischofberger 
Einblick in seine Arbeit bei SRF. Er ist 
Redaktor und unter anderem zuständig 
für die Gottesdienstübertragungen und 
das «Wort zum Sonntag». Bei diesen 
Formaten arbeitet er mit Vertreterinnen 
und Vertretern der Landeskirchen zu-
sammen. Er ist Redaktor im «Multi- 
medialen Team Religion & Philosophie» 
und produziert dort auch Audiobeiträge. 
Dieses Team produziert Beiträge für 
Fernsehen, Radio und Online im The-
menbereich Religion und Philosophie, 
darunter die «Sternstunden»-Fernsehsen-
dungen, Radiosendungen wie «Perspek-

tiven» oder Online-Formate wie «Bleisch 
und Bossart» oder «Fromme Törtchen». 
Bei der Begegnung sind Fragen, Aus-
tausch und Diskussion erwünscht. 

Während der Führung gibt es keine 
Möglichkeit, sich hinzusetzen oder eine 
Pause einzulegen. Die Teilnehmer:innen- 
anzahl ist begrenzt, wir berücksichtigen 
das Anmeldedatum.

Anschliessend an die Führung und den 
Vortrag besteht die Möglichkeit, sich bei 
einem Abendessen im Restaurant Ried-
bach (fakultativ) weiter auszutauschen. 

Informationen und Anmeldung bis  
Mittwoch, 27. März: administration.
kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
� (tga) 

TREFFPUNKT: TRAMHALTESTELLE 
FERNSEHSTUDIO (NR. 11)
Mittwoch, 2. April, 16.15 Uhr 
Pfarrer Christoph Baltensweiler und 
Diakonin Tanja Gabathuler

CHILETHEATERZÜRI

Alice im Wunderland

GEMEINSAM UNTERWEGS

Blick hinter die Kulissen
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Studio SRF im Leutschenbach.   Quelle: SRF

Ich habe immer gedacht, die Zeit wäre ein 
Dieb, die mir alles stiehlt, was ich liebe. 
Aber jetzt weiss ich, dass sie gibt, bevor 

sie nimmt, und jeder Tag ist ein Geschenk. 
Jede Stunde. Jede Minute. Jede Sekunde.

mailto:daniela.schneider@reformiert-zuerich.ch
mailto:kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
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Für das hochaktuelle Thema konnten 
wir Prof. Dr. Daniel Hell einladen. 
Das Referat zum Thema: «Seelische 
Herausforderungen des Alterns – wie 
sie uns auch weiterbringen können» 
aus der Sicht des erfahrenen Exper-
ten zu hören, bereichert unsere Reihe 
Themennachmittage.

Das Altern wird meist mit zunehmenden 
körperlichen und psychischen Störungen 
in Zusammenhang gebracht. Das trifft 
zwar für körperliche, aber nicht generell 
für psychische Erkrankungen zu. Doch 
sind alternde Menschen mit spezifischen 
Herausforderungen konfrontiert, an 
denen sie seelisch ebenso scheitern wie 
wachsen können. Eine grosse Herausfor-
derung liegt darin, dass man im Alters-
prozess mit Einschränkungen rechnen 
muss. Welches Selbstverständnis kann 
dabei eine Hilfe sein? Kann die verän-
derte Lebenssituation auch neue Freiheit 
geben und die Beziehung zu Mitmen-

schen, zur Natur oder zu Gott bedeutsa-
mer machen? 

Prof. Dr. Daniel Hell war ab 1991 ärzt-
licher Direktor der Psychiatrischen 
Universitätsklinik Zürich (PUK) und 
wurde zum ordentlichen Professor für 
Klinische Psychiatrie ernannt. Er war 
Vorsitzender der Arbeitsgruppe «Psych-
iatriekonzept des Kantons Zürich», die 
die kantonale Psychiatrie reorganisierte. 
Hell lehnt Reduktionismus ab, der den 
Menschen auf materielle Aspekte redu-
ziert. 2009 wechselte er nach der Eme-
ritierung an die Privatklinik Hohenegg, 
wo er bis 2014 das Kompetenzzentrum 
«Depression und Angst» leitete. Seine 
Praxistätigkeit führt er bis heute fort.

Das Themennachmittag-Team freut sich 
auf interessierte Teilnehmer.� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 12. März, 14.30 Uhr

Die Kunst des Ikebana ist viel mehr als 
nur das Arrangieren von Blumen – sie 
ist eine jahrhundertealte Tradition, die 
tief in der japanischen Kultur verwur-
zelt ist. An diesem besonderen Ikebana- 
Nachmittag möchten wir einen Einblick 
in diese faszinierende Kunstform geben 
und zugleich selbst kreativ werden.

Ikebana entstand im 6. Jahrhundert in 
Japan und wurde zu Beginn in buddhisti-
schen Tempeln praktiziert, wo es als eine 
Form der spirituellen Verehrung galt. Mit 
der Zeit entwickelte sich Ikebana zu einer 
künstlerischen Disziplin, die sich durch 
ein tiefes Verständnis für Natur, Sym-
metrie und Ästhetik auszeichnet. Eine 
kleine, auf den ersten Blick unscheinbare 
Pflanzenkombination kann um sich einen 
grossen Raum schaffen, kann anhalten zu 
einem Gedanken über das Hier und Jetzt 
hinaus, kann tief erfrischen und erfreuen.

Dominique Landolt, die selbst einige 
Jahre in Japan gelebt hat und nun ge-

meinsam mit ihrer Tante ein Ikebana-
Atelier führt, wird uns einen Einblick in 
die Kunst des Ikebana, die verwendeten 
Pflanzen und die Grundtechniken geben. 
Anschliessend daran gestalten wir ge-
meinsam ein Ikebana-Arrangement. Wir 
lernen, wie wir Blumen und Zweige so 
auswählen und arrangieren, dass sie in 
Harmonie miteinanderstehen – sowohl in 
der Form als auch in der Bedeutung. Es 
braucht keine Vorkenntnisse, nur Neu-
gier und die Freude, mit Pflanzen etwas 
zu gestalten. 

Natürlich bleibt genügend Zeit für  
Fragen, Gespräche und einen gemein- 
samen Zvieri. 

Anmeldung bis Donnerstag, 13. März:
Tanja Gabathuler, 044 262 01 95 oder 
tanja.gabathuler@reformiert-zuerich.ch
� (tga)
KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 20. März, 14.30 Uhr 

 THEMENNACHMITTAG

Herausforderungen im Alter

THEMENNACHMITTAG

Ikebana – Harmonie und Kreativität

Professor Dr. Daniel Hell.   Quelle: Boutellier

Ikebana «Lebende Blume».   Quelle: Wikicommons

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

mailto:tanja.gabathuler@reformiert-zuerich.ch
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Die Haferholzeiche ist ein Naturdenk-
mal. Mit schätzungsweise über 450 
Jahren ist sie die älteste und dickste 
Eiche im Kanton Zürich. 

Die Wanderung führt uns zu diesem 
Naturdenkmal im Schenkelbergwald bei 
Dielsdorf. Ab Niederhasli, Nassenwil 
gelangen wir zu der Haferholzeiche mit 
ihren eindrücklichen 33 Metern Höhe 
und einem Durchmesser von 6,2 Metern.

Zum Mittagessen wandern wir wei-
ter nach Buchs. Von hier besteht die 

Möglichkeit mit der S-Bahn nach Hause 
zu fahren oder am Furtbach entlang bis 
nach Oerlikon zurückzuwandern. 

Anmeldung bis Freitag, 28. Februar an 
rudost@bluewin.ch oder 044 311 88 27 
oder j.f.zehnder@gmx.ch.� (J. Zehnder)

TREFFPUNKT BAHNHOF OERLIKON 
BEIM SPRÜNGLI
Montag, 3. März 
Verschiebedatum, Montag, 10. März
Alle weiteren Informationen auf dem 
Wanderzettel.

In Form einer offenen Werkstatt 
bieten wir auch diesen Frühling für 
Eltern und Kinder die Gelegenheit, 
mit dem uralten Werkstoff Ton krea-
tiv zu werden. Die Ideen werden von 
den Kindern und Eltern mitgebracht, 
wir stellen das Material bereit und 
unterstützen bei der Realisierung.

Am ersten Mittwoch werden die Objekte 
gestaltet und wandern danach ein erstes 
Mal in den Brennofen. Am zweiten 
Mittwoch werden sie glasiert, müssen 
dann nochmals gebrannt werden und 

erhalten so ihr endgültiges Aussehen.
Kosten: 10 Franken für Erwachsene, 
5 Franken für Kinder. Material- und 
Brennkosten werden separat verrechnet. 

Am Dienstag, 8. April, können die fertig 
gebrannten Objekte von 17 bis 18 Uhr 
abgeholt werden. Anmeldeschluss ist 
Donnerstag, 6. März. � (gmu)

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
mittwochs, 12. und 26. März, 14–16 Uhr 
Anmeldung: Gery Muhl 044 321 16 00, 
gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch

Singen tut gut und macht froh! Lassen 
Sie den Alltag für einige Stunden hin-
ter sich und geniessen die Geselligkeit 
in einer fröhlichen Runde. 

Unter der Leitung von Kurt Heiniger 
singen Sie gemeinsam bekannte 
Schweizer Volkslieder, traditionelle 
und neue kirchliche Lieder, Kanons und 
vieles mehr. Bestimmt kennen Sie ein 
Lied oder haben es schon einmal gehört.

In der Pause geniessen wir einen 
kleinen Zvieri. Kurze, humorvolle und 

auch besinnliche Texte bereichern den 
Nachmittag zusätzlich und heitern auf. 
Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Ganz nach dem Motto:
«Froh zu sein bedarf es wenig 
und wer froh ist, ist ein König.»

Kontakt Ruth Tobler, 044 311 45 00 oder 
ruth.tobler@reformiert-zuerich.ch� (rto)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 19. März, 14.30 Uhr

WANDERGRUPPE OERLIKON

Haferholzeiche, ein knorriger Riese

GEMEINSAM KREATIV WERDEN

ElKi-Tonwerkstatt

DER FRÜHLING LÄSST JUBILIEREN

Frohes Singen für alle

Prachtvoll auch im Winterkleid.   Quelle: Markus Jost

Musik liegt 	              in der Luft.   Quelle: Pixabay

Kreative Dekorationen für Ostern.   Quelle: Gery Muhl

mailto:rudost@bluewin.ch
mailto:j.f.zehnder@gmx.ch
mailto:gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
mailto:ruth.tobler@reformiert-zuerich.ch
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Das Konzert «Limina Luminis» 
vereint Werke aus verschiedenen 
Epochen und Stilrichtungen, die alle 
auf ihre Weise Licht und Schatten 
musikalisch erfahrbar machen.

Felix Mendelssohn Bartholdys Sona-
ta in D Minor, Op. 65 No. 6 eröffnet 
das Programm mit einer bewegenden 
Choralbearbeitung, einer kunstvollen 
Fuge und einem lyrischen Finale. Jürgen 
Essls Récit de tierce aus Dialoge Op. 16 
zollt dem französischen Barockmeister 
Louis Couperin Tribut und verbindet 
traditionelle Klangfarben mit moderner 
Ausdruckskraft.

Bernhard Ruchtis Orgel-Triptychon aus 
den Jahren 2014/15 führt mit Prélude 
und Meditation in eine klanglich dichte, 
atmosphärische Welt. Olivia Bellis titel-
gebendes Werk Limina Luminis schlägt 
eine Brücke zwischen impressionistischer 
Leichtigkeit und kontemplativer Tiefe.

Als Zugabe runden zwei Werke das 
Programm ab: Peace Piece von Bill 
Evans, das mit seinen jazzigen, medi-
tativen Harmonien berührt, sowie die 
Sarabande aus J. S. Bachs Partita Nr. 2, 
ein zeitloser Ausdruck von Anmut und 
Melancholie.

Ein Programm, das die Schwelle zum 
Licht auslotet – in Klang, Struktur und 
Emotion.� (pls)

KIRCHE OERLIKON
Sonntag, 16. März, 17 Uhr 
Mit Kirchenmusikerin Preslava Lunardi

G. F. Händels berühmtestes Oratorium 
«The Messiah» wird fast nirgends in 
der vollständigen Fassung aufgeführt, 
um das Publikum nicht, durch eine 
überlange Dauer, zu ermüden. So fällt 
grossartige Musik Streichungen zum 
Opfer. 

Der Messias Chor Zürich unter der 
Leitung von Alexander Seidel wollte 
einmal eine integrale Fassung von «The 
Messiah» aufführen und hat deshalb 
das – für heutige Hörgewohnheiten – 
überlange Werk auf zwei Konzertzyklen 
verteilt.

Nach dem schönen Erfolg der ersten 
Konzerte anfangs Dezember, die 
mit dem Teil I die Geburt Jesus 
thematisierten, kommen nun passend 
zur Osterzeit mit Teil II und III, Passion 
und Auferstehung, zur Aufführung. 
Wiederum wird mit dem Concerto 
grosso, Opus 6, Nr. 6 als Ouvertüre in 

das Werk eingeführt und ergänzt durch 
das Coronation Anthem «The King shall 
rejoice».

Das Barockorchester New Sagittarius 
Consort Zürich begleitet auf histori-
schen Instrumenten den Messias Chor 
sowie die Solisten Anna Gitschthaler 
(Sopran), Daniel Erler und Stefan Wie-
land (Altus), Michael Mogl (Tenor) und 
Niklaus Kost (Bass).� (M. Haag)

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99
Freitag, 28. März, 19.30 Uhr 

KIRCHE NEUMÜNSTER
Neumünsterstrasse 10
Sonntag, 30. März, 17 Uhr

Tickets zu 60, 45, 20 Franken 
bei Ticketino: Via QR-Code 
oder an der Abendkasse 

KONZERT

Limina Luminis 

KONZERT MESSIAS CHOR

The Messiah, Teil II und III

Lichtspiel Musik mit Orgel und Klavier.   Quelle: Freepik
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https://www.ticketino.com/de/Search/?q=messias%20chor
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FRAUEN LESEN

Die illegale Pfarrerin
Emanzipation in den 1930er-Jahren. Lesen Sie mit! 

Das Buch über eine aussergewöhnliche Frau,  
Greti Caprez-Roffler (1906 bis 1994),  

geschrieben von ihrer Enkelin Christina Caprez.

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN
Montag, 10. und 24. März, 19 Uhr

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Krankheit im Licht 
der Religion
Krankheit gehört untrennbar zum Leben. Nie-
mand entgeht ihr. Manche leiden unter chroni-
schen Krankheiten, anderen bleibt die Erfah-
rung schwerer Erkrankungen erspart, aber auch 
sie müssen sich in die Reihe der Erkrankten 
einordnen, manchmal erst zu ihrem Lebensende.

Die grossen Religionen ignorieren die Krankheit 
nicht. Dr. Manfred Kulla, Diakon und langjähri-
ger Seelsorger in Oerlikon, jetzt Leiter der Pfarrei 
Bruder Klaus, zeigt die verschiedenen Deutungen 
der Krankheit auf. Es zeigt einen Weg auf, wie 
Krankheit in die eigene Lebensgeschichte integriert 
werden kann.

Gerade die Botschaft Jesu macht deutlich, dass 
Krankheit keine Strafe ist. Der Glaube an den Gott, 
der das Heil des Menschen will, besiegt auch die 
Macht des Todes, so dass Krankheit und selbst der 
Tod zwar eine Bürde, aber kein Mühlstein sind, der 
den Menschen ins Elend stürzt. � (E. Danner)

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Freitag, 21. März, 14.30 Uhr

Winterblumen-Potpurri.   Quelle: Ernst Danner

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Gottesdienste

Fr, 28. Februar, 9.30 h�� 
Andacht� 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 2. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
Tag der Kranken 
«Ja, ich will dich wieder 
gesund machen, spricht 
der HERR.» (Jer 30,17) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 9. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Die mit Tränen säen, 
werden mit Jubel 
ernten.» (Ps 126) 
Pfarrer Daniel Frei 
Kirche Saatlen

Do, 13. März, 10h�� 
Andacht  
mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

Do, 13. März, 14h�� 
Andacht mit Abendmahl� 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden

Fr, 14. März, 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfarrer Daniel Frei 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 16. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Ich will Frieden,  
sie aber sind für den 
Krieg.» (Ps 120,7) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Mitwirkung Gospelchor 
Oerlikon GO ON 
Kirche Oerlikon

So, 23. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Meine Seele ist zu  
Tode betrübt.» (Mt 26,38) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Alte Kirche St. Niklaus

Di, 25. März, 18 h� 
Abendfeier nach Iona� 
Pfarrerin Andrea Ruf  
Organistin Preslava 
Lunardi 
Kirche Oerlikon

Fr, 28. März, 9.30 h�� 
Andacht � 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler�� 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

KIRCHENKREIS ZWÖLF

Nach jedem Gottesdienst 
laden wir herzlich  

zum Kirchenkaffee oder 
Apéro ein.

Fr, 28. März, 19 h�� 
Taizé-Feier  
mit Abendmahl � 
Pfarrer Daniel Frei 
Organistin Sofija Grgur 
Alte Kirche St. Niklaus

So, 30. März, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Ihr seid gesegnet  
vom HERRN, denn ihr 
habt Mitleid mit mir.»  
(1Sam 23,21) 
Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirche Oerlikon
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GEMEINSAM UNTERWEGS

Ferien für alle Generationen
Das Landgut der Kommunität Don Camillo in Montmirail, 
idyllisch zwischen Bieler- und Neuenburgersee gelegen, hat sich 
als Basis für unsere Ferienwoche bestens bewährt. Auf diesem 
lauschigen Fleck Erde werden wir miteinander feiern, singen, 
diskutieren, spielen, basteln, baden, essen und vieles mehr.

Das angebotene Programm besteht aus altersspezifischen und generatio-
nenübergreifenden Aktivitäten, der Auseinandersetzung mit biblischen 
Themen, einem oder mehreren Ausflügen, gemeinsamen Singen und 
einem abwechslungsreichen Abendprogramm. Aber auch sich dem süs-
sen Nichtstun hinzugeben oder individuell etwas zu unternehmen – all 
das ist möglich in unserer Familienferienwoche für alle Generationen. 

Informationen zu den Preisen und der An- und Rückreise können dem 
Flyer entnommen werden, den wir auf Anfrage gerne zuschicken.
� (gmu)
MONTMIRAIL, THIELLE-WAVRES / NE
Samstag, 12. Juli bis Samstag, 19. Juli / Infos und Anmeldung: 
Gery Muhl, 044 321 16 00, gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch

Der gemütliche Platz beim Eingang ist Treffpunkt für alle.   Quelle: Th. Fritzsche

Di, 11. März, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 4,1-42 
mit Pfarrerin Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 11. März, 12 h�� 
Zmittag für alle 
Anmeldung bis Fr, 7.3.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder per 
E-Mail (siehe Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 12. und 26. März, 14h��� 
ElKi-Tonwerkstatt 
Details siehe Seite 11 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 12. März, 14.30 h��� 
Themennachmittag 
«Seelische Heraus- 
forderungen des Alterns» 
Vortrag von  
Prof. Dr. Daniel Hell� 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Mi, 12. März, 18 h� 
«Farbinsle» Erwachsene �� 
Infos und Anmeldung: 
Petra Häusermann, 
076 558 13 07 
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 20. März, 14.30 h��� 
Themennachmittag 
«Ikebana – Haronie  
und Kreativität»  
Details siehe Seite 10 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Fr, 21. März, 14.30 h��� 
B&B Bildung und 
Begegnung �� 
«Krankheit im Licht der 
Religion» Vortrag von 
Manfred Kulla 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 22. März, 9 h��� 
Diskussions- 
veranstaltung zur 
Standortplanung� 
Details siehe Seite 8� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mo, 24. März, 19 h � 
Frauen lesen� 
«Die illegale Pfarrerin»� 
von Christina Caprez� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 25. März, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Joh 4,43-54  
mit Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Di, 25. März, 12 h�� 
Zmittag für alle 
Anmeldung bis Fr, 21.3.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 26. März, 9 –11 h 
oder 14 –16 h � 
Gedächtnistraining � 
Informationen bei Silvia 
Suter, 079 270 31 70 � 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Do, 27. März, 14 h �� 
Spielnachmittag �� 
Kirchenzentrum Saatlen

Mi, 2. April, 16.15 h �� 
Bildungsausflug �� 
ins Studio SRF  
Details siehe Seite 9.  
Anmeldung bis 27. März

Fr, 28. Februar, 14.30 h �� 
B&B Bildung und 
Begegnung �� 
«Albert Anker fasziniert» 
Vortrag von Max Huber 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 1. März, 11.30 h� 
Suppentag � 
zugunsten der ökume
nischen Kampagne 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Mo, 3. März� 
Verschiebedatum 10.3. 
Wandergruppe Oerlikon � 
Wanderung Niederhasli 
mehr Infos siehe Seite 11 
Treffpunkt: Bahnhof 
Oerlikon beim Sprüngli

Mi, 5. März, 11.45 h�� 
Mittagstisch 
Anmeldung bis Mo, 3.3.  
044 321 60 70 oder  
per E-Mail (s. Rückseite) 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Do, 6. März, 14 h� 
Café in Saatlen � 
mit «Schwamendingen 
digital» 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 7. März, 19 h �� 
Weltgebetstag 
alle Details siehe Seite 6 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 7. März,  20 h � 
Gebet am Freitabend� 
findet NICHT statt wegen 
dem Weltgebetstag� 
Kirche Oerlikon

Mo, 10. März, 19 h � 
Frauen lesen� 
«Die illegale Pfarrerin»� 
von Christina Caprez� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Gemeinde- 
leben

mailto:gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
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Regelmässig

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 h� 
startet am 5. März 
ChileTheaterZüri � 
für Kinder ab 5 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

donnerstags und 
samstags, 14–17 h� 
Saisonende 15. März 
Indoor-Spielplatz � 
Infos Gery Muhl,  
044 321 16 00 
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 15–17 h�� 
startet am 7. März 
Kolibri für die Chliine �� 
für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15.30–16 h�� 
startet am 7. März 
Singe mit de Chliine 
für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 18–20 h � 
startet am 7. März� 
ChileTheaterZüri� 
für Kinder ab 12 Jahren� 
Infos Daniela Schneider� 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

 
 
 
montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
3./4./10./17./18. März � 
24./31. März + 1. April 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 9.30–10.45 h�� 
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i.R.�� 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
4./18. März + 1. April 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

freitags, 20 h�� 
(ausser 1. Freitag/Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Gemeindeleben

Oerlikon  Saatlen  Schwamendigen

Vorschau
April
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN 
Walk-in Closet
Samstag, 12. April, 14 bis 16 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON 
Basarverkauf
Samstag, 12. April, 16 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN 
Kindersingwoche
Montag, 28. April bis Sonntag, 4. Mai
Infos bei Daniela Schneider, 044 322 05 44 oder  
daniela.schneider@reformiert-zuerich.ch

Mai
TAGESAUSFLUG 
Bundeshauptstadt Bern
Donnerstag, 22. Mai

Juli
GENERATIONENFERIENWOCHE 
Montmirail, Thielle-Wavres / NE 
Samstag, 12. bis Samstag, 19. Juli

September
SENIOR:INNENFERIENWOCHE 
Luftkurort Davos 
Samstag, 13. bis Freitag, 19. September

Kinder

Sa, 1. März, 10 h � 
Chliichind-Gottesdienst� 
«Der Turm zu Babel» 
Kirche Oerlikon

Mi, 12. März, 14 h� 
«Farbinsle» für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Musik

So, 16. März, 17 h � 
Konzert  
«Limina Luminis» � 
mit Kirchenmusikerin 
Preslava Lunardi � 
Details siehe Seite 12� 
Kirche Oerlikon

Mi, 19. März, 14.30 h � 
Frohes Singen für alle� 
mit Kurt Heiniger� 
Bullingerstube�, 
Kirche Oerlikon

Fr, 28. März, 19.30 h � 
Konzert  
«The Messiah»  
Teil II und III � 
mit Messias Chor, 
Orchester und Solisten  
Details siehe Seite 12 
Kirche Oerlikon

So, 30. März, 17 h � 
Konzert  
«The Messiah»  
Teil II und III � 
mit Messias Chor, 
Orchester und Solisten  
Details siehe Seite 12 
Kirche Neumünster

mailto:info@wsfoe.ch
mailto:daniela.schneider@reformiert-zuerich.ch


16  |

KONTAKTE KIRCHENKREIS ZWÖLF

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Administration  |  administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Kommunikation  |  kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Jugendarbeit  |  jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Präsident Kirchenkreiskommission  |  Andreas Stoll (aso)  |  078 802 22 69
Betriebsleitung  |  Andreas Strahm (ast)  |  044 320 01 74

REFORMIERT-ZUERICH.CH/ZWOELF

PFARRTEAM��
Christoph Baltensweiler (cb)  |  043 534 02 26��
Daniel Frei (dfe)  |  076 303 86 81
Miriam Gehrke (mge)  |  078 883 17 45��
Nikolett Móricz (nim)  |  044 321 10 63��
Andrea Ruf (ar)  |  044 311 61 01��

SOZIALDIAKONIE��
Tanja Gabathuler (tga)  |  044 321 16 97� 
Erwachsene | Senior:innen

Gerald Muhl (gmu)  |  044 321 16 00�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

Daniela Schneider (dsn)  |  044 322 05 44�� 
Kinder  |  Jugendliche  |  Familien

Ruth Tobler (rto)  |  044 311 45 00�� 
Alleinstehende Erwachsene  |  Senior:innen

Frank Zielinski (fzi)  |  044 312 24 97�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

KIRCHENMUSIK��
Sofija Grgur (sgr)  |  079 900 42 19
Preslava Lunardi (pls)  |  043 299 31 01 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser (bbo)  |  079 816 66 30�

SIGRISTENDIENST, HAUSWARTUNG��
Edward Bader  |  044 311 60 53  |  044 321 60 90� 
Daniel Bollier  |  044 312 25 45� 
Rainer Brugger  |  044 311 81 52� 
Erhan Kiray  |  044 322 41 06� 
Zarko Subotic  |  044 311 60 35  |  044 321 60 90

GASTGEBERIN
Martina Schlickewei  |  043 299 51 50

E-MAIL-ADRESSEN FÜR ALLE��
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99
8057 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Baumackerstrasse 19
8050 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher (pgr)� 
Elsbeth Kölla (elk)� 
Mo + Mi  |  9–12 Uhr vor Ort
Baumackerstrasse 19
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN DIOFFEN DI––SO 9 –17 UHRSO 9 –17 UHR

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

KIRCHENZENTRUM
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

ADMINISTRATION
044 321 60 70

Nutzen Sie die Alternativen in 
Schwamendingen und Oerlikon

OFFEN DIOFFEN DI+DO+DO 9–17 UHR 9–17 UHR

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57
8051 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Stettbachstrasse 58
8051 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher
Elsbeth Kölla
Di + Do  |  9–12 Uhr vor Ort
Stettbachstrasse 58
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN DIOFFEN DI––SO 9 –17 UHRSO 9 –17 UHR Q
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NEWSLETTER ABONNIEREN
und auf dem Laufenden bleiben
reformiert-zuerich.ch/newsletter

https://reformiert-zuerich.ch/newsletter
mailto:administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:vorname.name@reformiert-zuerich.ch
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